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Kontext – Bodenfunktionsbewertung (ÖNORM L 1076)
Bewertung von zentralen Funktionen

- Wasserhaushalt
- Nährstoffpotential
- Kohlenstoffspeicherung
- Filter- & Pufferleistung
- Lebensraumfunktion
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Kontext – Bodenfunktionsbewertung (ÖNORM L 1076)
Status Wald

- Österreich zu knapp 50% von Wald bedeckt

- Bis 2013 ca. 90000 ha kartiert  2 % der Fläche mit
Standortsdaten

 Keine Bodenfunktionsbewertung möglich
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Kontext – Bodenfunktionsbewertung (ÖNORM L 1076)
Status Wald

- Österreich zu knapp 50% von Wald bedeckt

- Bis 2013 ca. 90000 ha kartiert  2 % der Fläche mit
Standortsdaten

 Keine Bodenfunktionsbewertung möglich

 fehlende Datengrundlage für nachhaltige Waldbewirtschaftung im 21. Jahrhundert

Bodendegradation

Verlust zentraler
Funktionen
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Status Wald - Datengrundlagen

2019 - present1985 - 2018

Analysierte bodenchemische Daten (1985–Present) 
Absolute Anzahl an Bodenprofilen nach Projekt (mit pH-Messungen)
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Status Wald - Datengrundlagen
Analysierte bodenchemische Daten (1985–Present) 
Relative Anteil der analysierten Bodenprofile nach Tiefenstufe & Periode
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Status Wald - Datengrundlagen

Räumliche Verteilung der Bodenansprachen seit 2019

Bodenprofilbeschreibung + Laboranalysen (n = 1182) 

Bodenprofilbeschreibung (n = 2821) 
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Status Wald - Datengrundlagen

Detaillierte Bodenansprachen

pseudovergleyte Typ. Braunerde

Bodenprofilbeschreibung + Laboranalysen

Bodenprofilbeschreibung
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Status Wald - Datengrundlagen

Datenstand/ Entwicklungen

pseudovergleyte Typ. Braunerde

- Standardisierte Boden- & Standortsansprache
- Standardisierte Laboranalytik

Weitere Entwicklungen
 Routinen zur automatisierten Qualitätssicherung

(Feldansprache & Analytik)

 Import der qualitätskontrollierten Daten in 
Datenbank
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Entwicklung 
Ableitung von Basenklassen zur Einschätzung des Nährstoffpotentials
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Entwicklung Einschätzung des Nährstoffpotentials im Standortssytem anhand Basenklassen 
Punktebene



BILDUNG
FORSCHUNG
WALD 15

Entwicklung Einschätzung des Nährstoffpotentials im Standortssytem anhand Basenklassen 
Punktebene

 Standorte der Basenklassen c und e verfügen 
nur über sehr geringe kurzfristig verfügbare 
Kaliumvorräte
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Entwicklung Einschätzung des Nährstoffpotentials im Standortssytem anhand Basenklassen 
Punktebene

 Standorte der Basenklassen c und e 
verfügen nur über sehr geringe kurzfristig 
verfügbare Kaliumvorräte

 In den extremen Basenklassen (c & e) 
stammen die kurzfristig verfügbaren 
Nährstoffe zu großen Teilen aus dem 
Oberboden (0-20 cm)

Der Unterboden (20–80 cm) trägt 
entscheidend zum Nährstoffspeicher bei 
und ist für die Bewertung eines 
Standorts unverzichtbar.
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Entwicklung Einschätzung des Nährstoffpotentials im Standortssytem anhand Basenklassen Entwicklung Einschätzung des Nährstoffpotentials im Standortssytem anhand Basenklassen 
Punktebene – Bodenkohlenstoff-Vorrat

 nicht nur der Oberboden 
zählt: Der Unterboden trägt –
in Abhängigkeit des Standorts/ 
Bodentyps – erheblich zum 
gesamten Kohlenstoffspeicher 
bei
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Entwicklung Einschätzung der Nährstoffhaushalts im Standortssytem

Basenklassen

Flächenebene

 siehe digitaler Atlas (Land 
Steiermark)
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Entwicklung Einschätzung des Wasserhaushalts im Standortssytem

Transpirationsdefizit (mm)

Transpirationsdefizit (mm)
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Punktebene

Modellierungs des Transpirationsdefizits mittels 
BROOKs90 für verschiedene Klimanormalperioden und 
Szenarien

1961-1990 1991-2020

2035-2064 2071-2100
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Entwicklung Einschätzung des Wasserhaushalts im Standortssytem

Transpirationsdefizit
(Periode 1961-1990)

Flächenebene
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Fazit

• deutlich verbesserte Datengrundlage im Wald

• standardisierte, harmonisierte Bodendaten mit exakter horizontaler & vertikaler 
Verortung (x-, y-, z-Dimension)

• Aufbau standardisierter Workflows (Bodenansprache  Probenwerbung  Analytik 
Datenbank)

• Erste Ergebnisse zeigen Potenzial, aus Punktdaten flächige Bewertungen abzuleiten (siehe 
FORSITE-1)

 Bodenfunktionsbewertung im Wald erstmals möglich
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Herausforderungen

- Datengrundlage: kontinuierliche Erweiterung der Datendichte (Finanzierung & Personal)

- Datenmanagement: nachhaltige Pflege und Aktualisierung der Datenbanken

- Modellierungen: Verringerung der Unsicherheiten
- durch verbesserte Grundlagedaten/ Prädiktoren (z.B. Substratkarte)
- durch gezielten Kompetenzaufbau



Vielen Dank für Aufmerksamkeit!
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Kontext – Bodenfunktionsbewertung (ÖNORM L 1076)
Bewertung von zentralen Funktionen

- Natürliche Bodenfruchtbarkeit
- Wasserhaushalt
- Nährstoffpotential
- Filter- & Pufferleistung
- Kohlenstoffspeicherung
- Lebensraumfunktion


